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1873 .

Amtlicher Weil.
Leine Majestät der Kaiser und König haben mit¬

telst Allerhöchster Kabmets -Ordre vom 9 . d . Mts . Aller -

guädigst geruht ,
de» Oberst v . Oppermann , kommandirt zur Wahr¬

nehmung des manqunenven Inspekteurs der 5 . Festungs -

Inspektion , zum Inspekteur dieser Inspektion zu ernennen ;
den Oberst v . d . Cbevallerie , unter Entbindung von

der Stellung als Kommandeur oes Badischen Pionier -
Bataillons Nr . 14 , zur Wahrnehmung der Geschäfte deS
manquirenden Inspekteurs der 1 . Pionier -Inspektion zu
kvmmandiren ;

den Major Daun , Festungsbau -Direktor von Posen ,
zum Kommandeur des Badischen Pionier - Bataillons Nr . 14

zu ernennen .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme . .

-j- Berlin , 16 . Jan . Das Abgeordnetenhaus trat
heute in die erste Lerathung der Gesetzvorlage über die
Vorbildung der Geistlichen ein . Neun Redner
hatten sich gegen , 16 für die Vorlage eingeschrieben . Ben¬
nigsen wandte sich in längerer Rede gegen die beiden Rei -
chensperger und gab zwar zu , daß die Vorlagen des Kul¬
tusministers Falk Verfassungsänderungen inoolviren , hob
aber deren Nothwendigkeit seit Herstellung des National¬
staates und dem staatsfeindlichen Treiben der ^ Klerikalen
gegenüber hervor , welche auf Kommando von außen kon¬
servativ oder liberal , oder revolutionär seien , mahnte alle
Parteien , denen das Wohl des Vaterlandes über die Herr¬
schaft einer einzelnen Partei gehe , zusammenzustehen : einer
solchen Haltung werde bei dem der deutschen Nation eigenen
WissenSburste und frommen Sinne der Sieg nicht fehlen .
Redner spricht sich für KommissionSberalhung aus . Nach¬
dem noch die Abgg . Dunker , Brül und Graf Limburg -

Styrum für die Vorlage gesprochen hatten , wurde die De¬
batte aus morgen vertagt .

-j- Brüssel , 16 . Jan . Bei der heute stättgehabten Gene¬
ralversammlung der „ Banque de l ' Union " waren 798
Aktien vertreten . Die Mittheilungen über die Verhältnisse
der Bank lassen hoffen , daß die Liquidation gütlich abge¬
wickelt wird . Eine neue Generalversammlung ist auf den
30 . d . berufen .

Deutschland .
L .L . Straßburg , 16 . Jan . Der dem Bundesrath vor¬

liegende Entwurf eines Gesetzes über die Wiederberufung
der Generalräthe und Arrondissementsräthe enthält die Be¬
stimmung , daß die Optanten kein Wahlrecht haben , so
lange sie ihre Option nicht ausdrücklich zurückgenommen
haben . Da diese Bestimmung auch auf die Gemeinde¬
wahlen Anwendung findet , so können Munizipalräthe ,
welche für Frankreich optirt haben , nicht weiter fungiren ,
wenn sie die Option nicht vor dem Kreisdirektor zurück -

nehmen . Optanten also , welche politische Rechte ausüben

> wollen , werden sich beeilen müssen , zum Kreisdirektor zu ,
gehen , um ihren Optivnsschein zurückzugebeu . ^

Metz , 14 . Jan . ( Niedrh . K .) Die Absteckung der neuen !
französisch - deutschen Grenze ist nun ziemlich vollen - '
der und wird bis Mai cmer endgiltigen Revision unter¬
zogen werden . Was die Abgrenzung selbst betrifft , so ist
durchschnittlich alle 100 Meter ein Stein gesetzt ; nur da , wo
Höhen dazwischen traten , ist eine Ausnahme gemacht . Die
Steine haben eine Höhe von 1 Meter und 30 Cent ., sind
einen halben Meter tief eingegraben , der keberschuß hat
die Form einer vierkantigen Säule und ragt über der Erde
20 — 25 Centim . hervor . Oben auf jedem Stein ist die
Grenzrichtuug nach dem nächsten Steine in einer Furche
eingehaurn . Die Grenze richtet sich großenteils nach den
Gemarkungen der Gemeinden , nur bei zwei Gemeinden geht
die Grenze durch den Bann , so daß ein Theil französisch ,
der andere deutsch ist ; die eine dieser Gemeinden ist Avri -
coun .

Darmstadt , 15 . Jan . Vom Großherzog sind zu
außerord . Mitgliedern des Staatsraths für 1873 be¬
rufen : der Präsident des Obexkonsistoriums Geh . Rath
Kritzler , der Präsident des Hofgerichts der Provinz Star¬
kenburg vr . Krug , der Direktor ves Oberappellations¬
und Kassationsgerichts Geh . Rath Or . Müller , der Geh .
Rath Schleiermacher , der Direktor der Oberstudien - Direk¬
tion Geh . Rath v. Willich , der Geh . Rath Fischer , der
Oberappellations - und Kassationsgerichts - Rath Zentgraf ,
der Oberappellations - uns Kassationsgerichts - Rath Or .
Hallwachs .

** Wiesbaden , 15 . Jan . Der Prinz Arthur von
Großbritannien traf heute Nachmittag um 2 Uhr auf der
Reise nach Darmstadt zu einem mehrstündigen Besuche bei
dem Kronprinzen und der Frau .'-ironprinzesstn des Deut¬
schen Reiches und von Preußen hier ein . Zum Empfange
ihres hohen Verwandten hatten sich die Höchsten Herr¬
schaften zu Wagen nach Mainz begeben .

Wiesbaden , 16 . Jan . ( Fr . I .) Der Gesammtgewinn
der Spielbank in dem Jahre 1872 beträgt 2,800,000 fl . ,
der Winter -Gewinn 675,000 st . , die Winter - Dividende
20 Proz .

stp Leipzig , 15 . Jan . In Folge einer kühnen Auslegung
des Reichsgesetzes über die Haftpflicht von Eisenbahnen rc .
für die bei deren Betrieb herbeigeführten Körperverletzungen
und Tödtungen werden aus Preußen jetzt schon die Pro¬
zesse über diesen Gegenstand an das Reichs - Ober Han¬
delsgericht abgegeben , obwohl die betreffenden Unglücks -
fälle sich noch vor der Giltigkeit jenes Reichsgesetzes ereig¬
net haben . So sind denn schon zahlreiche Rechtsstreite
dieser Art vom obersten deutschen Gerichtshöfe entschieden
worden , und dabei zeigte es sich , daß sie alle von den Ge -
sellfchaftSbahnen herrühren , während die Staats - Eisenbahn
so billig verfährt , daß die Unglücklichen keinen Anlaß zu
Beschwerden haben . Eine fernere Wahrnehmung besteht
darin , daß die Verwaltungen der Privat - Eisenbahnen ledig¬
lich vom finanziellen Standpunkte ausgehen und bisweilen
wirklich alle Grundsätze der Menschlichkeit außer Acht
lassen . Es scheint förmlich eine Abrede zu bestehen , die
Haftpflicht selbst in den grellsten Fällen nur in Folge ge¬
richtlichen Urtheils anzuerkennen . Solche Vorkommnisse

liefern einen Beitrag zu der Anschauung , daß die Staats -
Eisenbahnen trotz mancher ökonomischer Nachtheile im Gan¬
zen dennoch den Vorzug verdienen .

Zu diesen Betrachtungen veranlaßte gestern wieder eine
öffentliche Verhandlung , bei ivelcher in auffallendster Weise
daS augenscheinliche Recht von einer Privat -Eisenbahn be¬
kämpft wurde ; indessen haben die Erkenntnisse aller drei
Instanzen übereinstimmend gegen die verklagte Eisenbahn
entschieden .

Berlin , 15 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

Auf der Tagesordnung stand zunächst der Antrag de » Abg . Weg -
ner , welcher die Regierung ersucht , dem Mangel an einer höher «
akademischen Lehranstalt im Großhcrzogtbmn Posen , durch Gründung
einer Universitäl in der Sladt Posen , und zwar mit Berück¬
sichtigung der Bedürfnisse der beiden Nationalitäten dieses LandeSthilS ,
baldigst abzuhelsen . Abg . v. Hennig beantragte in Gemeinschaft
mit dem Abg . Doering ( Stadt Polen ) llebergaag zur Tagesord¬
nung . Die Gründung einer u uen Univerfiläi sei um so unthuu -
licher , als die schon bestehenden den größten Mangel an Lehrkräften
hätten . Auch liege gar kein Anlaß zu dem Antrag vor ; er ließe sich
höchstens aus national - politischen Gründen rechtfertigen , und da habe
das Abgeordnetenhaus doch nich : die geringste Veranlassung , sich für
die Gründung eines neuen Agitation - Herdes in Posen zu begeistern .
Der Kultusminister sieht von allen politischen Gründen ab »
drc sich gegen den Antrag gellend mach -n ließen , und beschränkt sich
daraus , das eine Moment , welches den Antrag unausführbar mache ,
hervorzrcheben , den großen Mangel an tüchtigen Lehrkräften nämlich .
Eme seiner schwierigsten Aufgaben sei dir genügende Besetzung vakan -
rce Universitäisprofeffuren ; namentlich in den Fächern der Theologie ,
des römischen Rechts , de« Kirchenrechl « , der klassischen Philolo¬
gie fehle es an ausreichendem Nachwuchs . Die Gründung der Uni¬
versitär Straßbnrg habe Preußen 17 Männer der Wissenschaft geko¬
stet ; nur mit größter Mühe und beträchtlichen Opfern habe der Ver¬
lust gedeckt werden können ; zum zweiten Male dürfte das Experi¬
ment nicht gewagt werden . Abg. Elsner v. Gronow hat sich
zwar für den Antrag einschreibm lassen ; er verzichtet aber auss Wort ,
nachdem der Minister die materielle Unmöglichkeit gezeigt habe , den
Antrag auszuführen . Abg. Ka « tak bedauert , daß die rein sachliche
Frage durch v . Hrnni ; in das Gebiet nationaler Länkereicn herabge -
zogen sei ; er und seine Freunde sähen darin gerade eine Versöhnung
der gegnerischen Nationalitäten , wenn ihnen die Möglichkeit des ge¬
meinsamen StudiuniS der Wissenschaften gewährt werde . Abg . Witt
( Bogdanowo ) wünscht dm Antrag einer reiflicher Uebexlegung in einer
Kommission unterworfen zu sehen. Abg . WindtHorst ( Meppen )
steht in der Annahme des Antrags einen Akt der Gerechtigkeit gegen
Posen ; wir das Deutsche Reich daS Elsaß , so hätte auch Preußen schon
längst Posen durch Gründung einer Universität zu sich herüberziehen
sollen . Der Antrag v . Henniz ' S auf Tagesordnung wird darauf
gegen die Stimmen der Polen , der Ultramontanen und eines Theil »
der Fortschrittspartei angenommen .

51 Berlin , 15 . Jan . Die neulich erwähnte Frage , ob
es wegen des Umfanges und wegen der sachlichen Bedeut¬
samkeit der dem Landtage bereits vorliegenden Gesetz¬
entwürfe sich nicht empfehle , in Berücksichtigung der be¬
vorstehenden Session des deutschen Reichstags auch in
diesem Jahre wieder eine Vertagung des Landtags eintre -
ten zu lassen , wird in hiesigen politischen Kreisen jetzt leb¬
haft erörtert . Dabei zeigt sich vielfache Uebereinstimmnng
mit der von parlamentarischer Seite angeregten Vertagungs -

G Die Jauksote .
( Fortsetzung .)

Durch Martha ' « herzlichen Empfang fühlte Tom sich hinlänglich
entschädigt für die Kälte des Oheims und begab sich nach seinem Gast¬
hose mit dem festen Entschlüsse , öftere Besuche in dem Hause zu ma¬

chen, ohne Rücksicht darauf , ob sein Oheim sich freundlich gegen ihn

zeige oder nicht . Diesen Vorsatz führte er auch in den nächstfolgenden
Tagen aus .

Es muß hier erwähnt werden , daß während Tom ' s ersten Besuches
im Pvsthause der Bediente einer im Orte wohnenden Dame , Mrs .
Downey , dahin kam und einen Brief abgab , den er der besonder »

Sorgfalt de- Postverwalters empfahl , indem derselbe , wie er mit gro¬
ßem Nachdruck bemerkte , Geld enthielt .

Am folgenden Sonntag fand ein großes Schulfest im Orte statt .
Wir erwähnen dies , weil Tom und Martha an jenem Tage fast fort¬
während beisammen waren , und weil Martha zum ersten Male eine
üble Laune Halle und sogar bitterböse darüber war , daß ihre Freun¬
din Margaret Brown sich aus den Besitz einer erst kürzlich ererbten
silbernen Uhr und Kette so viel zu gut that und so hvchmüthig damit

umherstolzirte .

„ Oh, ' murmelte sie , ihre hübschen weißen Zähne zusammmbeißend ,
„ich wünschte , ich hätte eine goldene Uhr l Wie würde sie sich
ärgern ! '

„ Eine goldene Uhr möchtest du haben ? ' sagte Tom , der ihre Worte
belauscht hatte .

„Ja ! ' »ersetzte Martha in festem Tone .
Erst als sie sich in ihrem Schlafzimmer befand und niederkniete , um

das gewohnte Abendgebet zu verrichten , erwachte da« Bewußtsein in
ihr , unrecht gehandelt zu haben .

Tom fühl » sich am andern Morgen von der besondern Gunst ,
welche seine hübsch« Muhme ihm bewiesen hatte , so gehoben und er -

muthigt , daß er , nachdem er seine Pfeife geraucht und ein Glas Ale
getrunken hatte , entschlossen nach dem Pvsthause schritt und bei dem
Oheim um Martha 'S Hand anhielt .

Isaak Walter war zu alle» Zeiten ein schlichter Mann , der seine
Meinung stet« gerade aussprach . Da er aber in diesem Augenblicke
auch an seinem Fuße litt und wegen der Zukunft seiner Tochter sehr
besorgt war , so wählte er um so weniger die Worte , mit denen er
Tom ' s Antrag sür immer entschieden zurückwie «. Er sprach in so
herben Ausdrücken , daß der junge Mann allen Muth und seine ge¬
wohnte Keckheit ganz verlor und noch an demselben Tage den Ort
verließ .

Zwei Tage später wurde Isaak Walter dadurch sehr überrascht/daß
ein höherer Beamter de« Haupt -Postamt « ln London bei ihm erschien ,
und al « er die Veranlassung zu diesem Besuchs erfuhr . nämlich den
Umstand , daß MrS . Downley ' s Brief mit dem darin enthaltenen Gelbe
abhanden gekommen war , verlor der arme Mann vor Schreck fast alle
Besinnung . Ein solcher Fall , der Verlust «ine« Geldbriefe « , war in
seiner zwanzigjährigen Amtsführung noch nie vorgekommen , und er
wußte , daß der ganze Ort sür seine Ebrlichkeit und die seiner Tochter
einstehen würde , welche gegenwärtig eben so erschreckt war , wie er .

. Erinnern Sie sich eine« solchen Briefe - ? '
fragte ihn der Inspektor .

. Gewiß, ' «rwiederte Isaak , „ denn Mrs . Downley ließ mir den
Brief , als er vor ungefähr vierzehn Tagen gebracht wurde , wegen sei¬
ne « Inhalt « zu besonoerer Sorgfalt empfehlen . "

„ War bei der Annahme desselben irgend Jemand gegenwärtig ? '

„ Nein , meine Tochter war nicht anwesend . Aber halt — '

Plötzlich brach der alte Mann ab und sank wie vom Schlage ge¬
troffen auf einen Stuhl . Er erinnerte sich , daß sein Neffe , der Sohn
seiner Schwester , gegenwärtig gewesen war .

„Wer war es ? " fragte der Inspektor kalt .
Isaak antwortete nicht . denn cs war ihm , al « müßte er dadurch

sein eigene« Fleisch und Blut d«S Diebstahl » anNagen .

„ Walter , e« ist Ihre Pflicht , die reine Wahrheit zu sagen . War e»
ein Verwandter ? ' fuhr der Inspektor fort .

„Ja , — mein Neffe . Gott sei ihm gnädig ! Er allein konnte Kennt »
» iß davon haben , daß der Brief Geld enthielt . '

„ Was für ein Geschäft hat Ihr Neffe ? Ist sein Charakter gut ?
Oder trauen Sie ihm zu, daß er der Versuchung eine « Gelddiebstahl »
habe unterliegen können ? '

Was sollte Isaak antworten ? Alle«, was er sagen konnte , würde
nur dazu gedient haben , den Verdacht gegen seinen Neffen zu ver -
mehren , dessen plötzliche und geheime Entfernung au « dem Orte ohne¬
dies ein ungünstige » Licht auf ihn warf .

Der nächste Poftort war eine ungefähr zwölf englische Meilen ent -
fernte und an der Küste belegen - Hafenstadt , Namen « Molsby . Dort¬
hin begab stch der Inspektor , nachdem er vorher dm altm Walter und
dessen Tochter gewarnt hatte , strenge« Schweigen über dm ganzen
Vorgang »u beobachten . Es w»r jedoch dem alten Manne unmöglich ,
über «inen Gegenstand zu schweigen , der seinen Ruf auf so empfind¬
liche Weise berührte , namentlich al « er sah. daß Martha stch mit gro -
her Wärme als Bertheidigerin de- beargwöhnten Vetters aufwarf .
Walter vertraute seinen Kummer dem weisen Nachbar , den er schon
früher zu Rath gezogen hatte , und erhielt von chm eine Mittheilung ,
welche er pflichtgemäß dem in der Sladt Molsby anwesenden Inspektor
anzeigen zu muffen glaubte .

Tom war nämlich von dem Nachbar in Molsby gesehen worden ,
als derselbe sich in Geschäfte« dort befunden hatte . In Folge dieser
Anzeige wurde der junge Mann sehr bald daselbst entdeckt und unter
geheime Beauffichtignng der Polizei gestellt. (Fortsetzung folgt .)

' Pillau , Id . Ja «. Zum Weiterbau der hiesigen Moolen
bezhw . zu einem Petroleumhasm find , gutem Vernehme » na » , von
dem Handel - minister 200,000 Thlr . bewilligt worden .



idee. In Betreff ihre : Ausführung aber überwiegt keines¬
wegs die Meinung , das vorjährige Verfahren einfach zu
wiederholen . Bekanntlich vertagten sich im vergangenen
Frühjahrbeide Landtags-Häuser stillschweigend, um den Ver¬
lauf und Schluß der Reichstags-Verhandlungen abzuwarten .
Da diese Verhandlungen länger dauerten , als man ver-
muthet hatte, und zugleich die Berathungen der Herrenhaus-
Kommisston über den Kreisordnungs - Entwurf viel Zeit in
Anspruch nahmen , so traten beide Häuser des Landtags
nach Ostern zusammen und vereinbarten mit der Staats¬
regierung eine förmliche Vertagung der Session bis zum
21. Okt. v . I . Sollte in diesem Jahre wegen des Reichs¬
tags wieder eine Unterbrechung der Landtags- Verhandlungen
nothwcndig werden, so dürfte gleich zum Beginn derselben
die förmliche Feststellung einer längern Vertagungssrist er¬
folgen . — Die Mittheilung eines hiesigen Blattes , der
Wirkt. Geh. Rath v . Horn werde das Oberpräfldium der
Provinz Preußen mit demjenigen der Provinz Posen ver¬
tauschen , bezeichnet man von sonst wohl orientirter Seite
als grundlos. Zugleich wird von neuem versichert , der
Regierungspräsident v. Nordenslycht in Frankfurt a . O.
sei an erster Stelle für das Oberpräsidium der Provinz
Posen in Aussicht genommen und werde aller Wahrschein¬
lichkeit nach dies Amt erhalten.

l) Berlin , 16. Ja « . Im Abgeordnetenhause be¬
gannen heute die Verhandlungen über die kirwen poli¬
tischen Vorlagen , und zwar mit der ersten Berathung
des Gesetzentwurfes über die Vorbildung und die Anstel¬
lung der Geistlichen . Ueber diese Vorlagen brachte das
gestrige Blatt der „ Prov. Csnesp .

" einen Artikel , welcher
hier viel Aufmerksamkeit erregt. In demselben wird u . A.
gesagt :

Wenn die preußische Regierung es nach dem Erlaß der Vcrfassuug
vom 31 . Jan . 1850 im Vertrauen auf die damaligen Beziehungen zu
den kirchlichen Gewalten zunächst unterlassen hat , den Artikel 15 der
Verfassung durch ausdrücklicheAussührungsbestimmungen näher fcstzu -
stellen , so ist seit dem Beginn der neusten katholischen Wirren immer
entschiedener die Nothwendigkeit hervorgetreten , durch unzweideutige
SlaatSgesetze alle diejenigen Gebiete zu regeln, auf welchen sich kirch¬
liche Interessen mit den Bedürfnissen und Forderungen des staatlichen
Lebens berühren . Je weiter aber der Gegensatz der jetzigen Stellung
de « römischen Stuhles zu den bürgerlichen Gewa'ten sich entwickelt
hat , desto mehr trat auch hervor, daß es sich bei jener Regelung nicht
lediglich um eine Ausführung , sondern Iheilweise um eine Aen -
derung des Artikels 15 der Verfassung handeln müsse . Die katho¬
lische Kirche ist durch die Beschlüsse des vatikanischen Konzils in ihrer
Stellung zu den weltlichen Staaten eine andere geworden, als sie zur
Zeit des Erlasses rer Verfassung war .

Besonders dieser letztere Satz wird hier in weiten Krei¬
sen für sehr bedeutsam gehalten , weil es bei dem bisheri¬
gen Verlauf der kirchlich -politischen Verwicklungen in Preu¬
ßen das erste Mal ist, daß von Seiten eines halbamtlichen
Organs ein solcher Ausspruch erfolgt . Auch die daran sich
schließende Hinweisung der „ Prov.-Korresp .

" auf die ver¬
änderte Stellung des Klerus hat unter den obwaltenden
Verhältnissen eine nicht geringe Bedeutung, zumal das mi¬
nisterielle Blatt hinzufügt : „ Es müssen durch die Gesetz¬
gebung verstärkte Bürgschaften gegeben werden , daß die
Selbständigkeit der Kirche nicht die Erfüllung der unerläß¬
lichen Aufgaben des Staates beeinträchtigen könne.

"
** Malchin , 15 . Jan . Das Ansuchen der Stände

um Aussetzung der Verfassungsverhandlungcn ist durch den
Großherzog genehmigt worden .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien, 14 . Jan . Aus der hiesigen Gesandtschaft der

Vereinigten Staaten glaubt man versichern zu kön¬
nen, daß von Seiten der Regierung in Washington kein
einziger Schritt gethan worden sei . der eine unberechtigte Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten Spaniens dar¬
stelle und gar im Tone der Drohung eine bestimmte Lö¬
sung der cubanischen Wirren fordere. Die Regierung habe
nur der Besorgniß Ausdruck geliehen, daß die Sklaven-Frage
Dimensionen annehmen möchte , welche ihr Angesichts der
starken farbigen Bevölkerung in dem Gebiet der Union , die
Niederhaltung jeder aktiven Parteinahme ihrer Bürger stark
erschweren könnte, und sie habe deßhalb der Madrider Re¬
gierung anheimgeben zu dürfen geglaubt , inwiefern viel¬

leicht durch einen großen Entschluß eine dauernde Pazifika-
tion Cuba's zu bewerkstelligen sei ; sie habe aber nicht ver¬
fehlt , die ausdrückliche Versicherung hinzuzufügen , daß sie
in jedem Fall , der Pflicht eingedenk bleiben werde , in
den inneren Entwicklungsgang eines fremden Staates we¬
der selbst einzugreifen , noch durch ihre Staatsangehörigen
emgreffen zu lassen.

Rumänien .
** Bukarest , 15 . Jan . Wegen des Ablebens des Kai¬

sers Napoleon ist eine fünfzehntägige Hoftrauer be¬
sohlen. In allen Kirchen des Landes wird heute ein feier¬
licher Trauergottesdienst für den Kaiser zelebrirt . Auch
die gesammte Tagespreise ohne Unterschied der politischen
Parteistellung spricht ihre wärmste Anerkennung für den
Verstorbenen , den Wohlthäter Rumäniens , aus.

Italien .
Rom , 15. Jan . Der Papst empfing das Kollegium

der Pfarrer von Rom , welche ein : Adresse überreich¬
ten . Der Papst erwähnte in seiner Antwort die drei Ver¬
suchungen Jesu und fügte hinzu : „Auch wir sind fort¬
während Versuchungen ausgesetzt ; die schlimmste geht von
Denen aus , welche uns Geld anbieten und sagen : Heiliger
Vater, vergleichen wir uns so gut als möglich ; wir geben
dir Frieden, Ruhe, drei, sechs Millionen : ksoo omnis tibi
llsbo , si osäens säorsveris ms, " Der Papst sagte weiter,
Gott werde ihm Kraft verleihen , diese Versuchungen zurück¬
zuweisen, und fügte hinzu : „Ihr ISnnt diese Worte euren
Pfarrkindern wiederholen , nnv so würde ich zum römischen
Volke gesprochen haben . Seien wir demüthig , weisen wir

die Geldsucht zurück ; nach den Versuchungen kam ein En¬
gel, um Jesum zu trösten, und so werden auch Engel kom¬
men , um uns zu trösten .

"

Frankreich .
* Paris , 15. Jan . Heute soll eine Summe von 200

Millionen an Deutschland bezahlt werden. Die vierte
Milliarde wird den Einen zufolge am 15. Mai, nach den
Andern erst im August vollständig bezahlt sein, und zwar
würde die Furcht, eine Geldkrisis herbeizuführen, Ursache
dieser Verzögerung sein. Die bisher cffektuirten Einzahlungen
für das Drei-Milliarden -Anlehen belaufen sich im Augenblick
auf ungefähr 2 Milliarden und 200 Millionen . — Einige
militärische Vorsichtsmaßregeln wurden heute in Paris
getroffen, doch fand keinerlei Manifestation vor den Kirchen ,
wo Seelenmessen für den Kaiser gelesen wurden , statt. —
Das Projekt der Militärorganisation , das von der
dazu erwählten großen Spezialkommisston ausgearbeitet
wurde , wird nächstens auf den Tisch der Kammer niederge¬
legt werden . Der Hauptpunkt desselben ist die Vertheilung
der Landarmee über das gesammte Territorium in 17 per¬
manenten Korps . — Das Transportschiff „Orne " hat mit
den Verurtheilten an Bord heute früh Brest verlassen und
die Fahrt nach Neu - Caledonien angetreten. — Der
„ Ordre " ist zum Zeichen der Trauer am heutigen Be -
gräbnißtage nicht erschienen ; dagegen soll er heute in
London ein Extrablatt ausgeben und in 150,000 Exem¬
plaren verbreiten mit einem Leitartikel , in welchem Hr.
Granier de Cassagnac der Königin Victoria den Dank der
Bonapartisten für die ihrem Prätendenten erwiesene Auf¬
merksamkeit und Freundschaft ausspricht. Zwei ehemaligen
OrdonnanzoffizierenNapoleons lil . , welche noch der aktiven
Armee angehören, dem Eskadronschef de Creny und dem
Major Hepp , ist die von ihnen nachgesuchte Erlaubniß ,
sich zum Begräbniß nach ChiSlehurst begeben zu dürfen,
abgeschlagen worden . — Das offiziöse „ Bien public" meint,
daß die beabsichtigte Reise des Hrn. Thiers nach Calais
für jetzt unterbleiben dürfte , einmal weil zu viele Städte
bei dieser Gelegenheit um die Ehre bäten, den Präsidenten
bei sich zu sehen, und zweitens , weil die artilleristischen Ver¬
suche noch nicht zu so entscheidenden Resultaten gediehen
wären , daß der "Präsident sich nach dem Augenschein ein
definitives Uriheil bilden könnte.

* Paris , 15 . Jan . Der Kriegsminister hat folgen¬
des Schreiben an den Marschall Mac -Mahon gerichtet :

Versailles , 12 . Januar .
Hr . Marschall I Ich habe mehrere Gesuche von Offerieren verschie¬

dener Grade erhalten, welche um die Ermächtigung einkommen, sich
nach England zu begeben , um dem Leichenbegängniß de «
Kaisers Napoleon III. anzuwohncn . Ich mußte einige verweigern,
da die Regierung beschlossen hatte , daß eine solche Ermächtigung den
Offizieren, welche ein Kommando ausüben oder bei den Truppen be-
fchäftigt sind , nicht bewilligt werden kann. Diese Maßregel , deren
Weisheit Ihnen nicht entgehen wird , verträgt keine Ausnahme und
deutet Ihnen an , welches diejenigen dieser Gesuche find, die Sie mir
zukommen lasten können. DaS Losungswort der bonaparüstischen
Presse scheint zu sein , die Kaiserin als Regentin und den kaiserlichen
Prinzen als den rechtmäßigen Nachfolger seines Vaters zu prokla-
miren . Sie scheint außerdem die Ansicht zu haben, Adressen in die¬
sem Sinne unterzeichnen zu lassen . ES versteht sich von selbst , daß
die Militärbehörde unter keinem Vorwände dulden darf , daß diese
Adressen in den Lagern und Kasernen verbreitet werden . Die thätigstc
Ueberwachung muß ausgeübt werden, um zu verhindern , daß die
Armee sich diesen politischen Kundgebungen onschließt, und Diejenigen,
welche, ihre Soldatenpflrchien vergessend , die Anstifter sein würden,
müssen mit der äußersten Strenge bestraft werden. Die Regierung be¬
greift und achtet die Gefühle der Dankbarkeit und der Zuneigung ,
welch - eine gewisse Anzahl von Offizieren für die kaiserliche Familie
haben bewahren könne». Sie wird sicherlich Die nicht tadeln, welche
bei Gelegenheit de ? Loses des Kaisers es für nöthig Hallen , der Kai¬
serin persönlich und brieflich Zeugnisse achtungsvoller Sympathie zu¬
kommen zu lassen . Dieser Schritt kann nur Diejenigen ehren, welche
ihn lbun , und ich bin überzeugt, daß er bei ihnen mi : dm Verbind¬
lichkeilen im Einklang stehen wird , welche ihnen die Pflicht gegen die
legale, von Frankreich allein anerkannte Regierung auferlezen wird,
denn die Männer von Herz sind immer Männer der Pflicht. Aber
Sie werden auch begreifen, daß, wenn ich gewisse persönliche und iso-
lirte Kundgebungen dulden kann, ich nicht gekatlen darf , daß die
Armee aus ihrer rein militärischen Rolle herausiriit und sich in Agi¬
tationen mischt , die voll Gefahren für den Geist der Mannszucht und !
die Ruhe des Landes sind . Ich bitte Sie , Hr. Marschall, als Nicht- !
schnür die in diesem Briefe enthaltenen Vorschriften nehmen und mir i
dessen Empfang ankündigcn zu wollen . de Eissey . !

Man schreib ! der „ Köln. Ztg .
"

: „ Nur zwei Bischöfe , !
die von Bannes und Avignon , haben bis jetzt schriftliche !
Beileidsbezeigungen an die Ex - Kaiserin gesandt . Die !
Veröffentlichung des Testaments des Kaisers soll nicht ge- !
stattet werden . Laut „ Opin. nat.

" ist schon jetzt Streit !
unter den Bonapartisten ausgebrochen . Der Prinz Na - !
poldon soll nämlich sich den Bestimmungen des Testa- !
ments Napoleon's lil . nicht unterwerfen wollen , während !
die Kaiserin auf strenger Ausfübrung besteht ; wahrschein- !
lich sei es , daß der Prinz ebenfalls als Prätendent auf- l
treten werde. Bekanntlich ist derselbe im Besitze des Pro - !
testes, welchen König Louis von Holland bei Gelegenheit !
der Geburt Napoleon's lil. erließ .

"

^ Paris , 16 . Jan . Aus ChiSlehurst wird vom -
15. Jan . gemeldet : „ Gestern Abend wurde der Sarg des !
Kaisers geschlossen ; diese Zeremonie, welcher alle Prinzen
der Familie , mit Ausnahme des kaiserlichen Prinzen , bei¬
wohnten , nahm nicht weniger als drei Stunden in An- ,
spruch . Hr . Rouher diktirte dem Hrn . Theroulde das
Protokoll, welches er dann mit General F ' cnry , mit Für¬
sten v. d. Moskowa, den Herzogen v. Cam '

acerös und
Bassano , den Grafen Clary und Davilliers , dem Baron i
Corvisart und den HH . Connean , Pietri und Filon unter- !
zeichnete . Die Kaiserin wachte und betete an der Leiche i
bis vier Uhr Morgens . Heute früh um 11 Uhr setzte sich !

der Leichenzug von . Camden Place in Bewegung . Dem
von acht reichgeschmückten Pferden gezogenen Leichenwagen
gingen voran : eine sog . Deputation der französischen Ar¬
beiter , etwa 30 in Blousen gekleidete Individuen mit dem
verrufenen Journalisten JulcS Amignes an der Spitze,
demselben , der noch i . I . 1871, am Tage der Hinrichtung
des Obersten Rossel, eine kommunistische Studenten -Demon-
stration in Versailles ins Werk setzte und dann mit den
nachgelassenen Papieren Rossel's in radikalen Blättern
seinen Unfug trieb, ferner die Delegirten der italieni¬
schen Armee in Uniform und die katholische Geistlichkeit
von ChiSlehurst . Der Leiche folgte unmittelbar und allein
der kaiserliche Prinz , in schwarzem Frack und mit dem
großen Bande der Ehrenlegion geschmückt , über die Schul¬
tern einen schwarzen Tuchmantel geworfen , festen Schrittes
und in sich gekehrt. An ihn schlossen sich die Prinzen
Napoleon, Lucian ^ und Achilles Murat , der Herzog von
Huesca , ein Neffe der Kaiserin , die Lords Sidney , Brid-
port, Suffield, Oberst Colville , Lieutenant Fitz-Gerald und
Oberst Gordon als Vertreter der Königin Viktoria , deS
Prinzen von Wales, des Herzogs von Edinburg, des Prin¬
zen Arthur , des Prinzen Christian und veS Herzogs von
Cambridge , dann die Mitglieder des diplomatischen Korps,
der Lord-Mayor von London , der Kommandant der Mili-
tärschule von Woolwich, General Simons, Marschall Can-
rvbert, Admiral Rigault de Genouilly, einige Vertreter deS
ehemaligen Senats und Gesetzgeb. Körpers u. s. w. , im
Ganzen einige Hundert Personen. Den Leichenwagen selbst
umgaben dieselben Personen , die wir oben als Unterzeichner
des Protokolls über die Schließung des Sarges aufgeführt
haben . In der Menge bemerkte mau einige Commune -
Flüchtlinge, so namentlich Lissegaray und Ranvier , die sich
indeß vollkommen ruhig verhielten . Die Feierlichkeit in
der Kirche dauerte eine Stunde . Als sie beendet war , be¬
gab sich der kaiserl. Prinz in Begleitung des Prinzen Na¬
poleon in offenem Wagen nach Camden Place zurück und
empfing nach einer kurzen Unterredung mit der Kaiserin,
welche dem Leichenbegängniß nicht beigewohnt hatte, die
verschiedenen Deputationen ; daraus stieg er in den Garten
hinab , wo einige Tausend Neugierige seiner harrten. Als
er dort mit den Rufen : „ Es lebe der Kaiser !

" empfangen
wurde , eutgegnete er : „Nicht also ; rufen Sie lieber : Es
lebe Frankreich !

" Die Deputation der italienischen Armee
bestand aus einem General, zwei Obersten und drei Adju¬
tanten ; das Beileids-Telegramm des Königs Viktor Ema-
nuel an die Kaiserin soll mit den Worten schließen : „ Er
war mein Waffenbruder; ich habe ihn geliebt.

"
X Versailles, 15 . Jan . Sitzung der National¬

versammlung vom 14 . Jan .
Die Versammlung votirte gestern den Art . 1 der Vorlage Broglie ,

betreffend die Wiederherstellung des Unterrichtsraths , welcher
die Zusammensetzung dieser Körperschaft in der bereits milgetheilten
Weise regelt. Noch drangen dazu zwei Amendements glücklich durch :
Auf Antrag des Hrn . Beull soll die Akademie im Untcrrichtsrathe
nicht durch drei , sondern durch fünf Mitglieder , und auf Antrag de»
Hrn . Bouisson soll dir Acadömie de Medecine , welche in der Vor¬
lage ganz unberücksichtigt geblieben war , durch 1 Mitglied vertreten
sein . Dagegen blies ein Antrag des Hrn . Lacretellc , wonach
auch 7 Mitglieder des Mittelnnterrichts und 7 Volksschnllehrer in den
UnterrichtSratb berufen werden sollen , mit 91 gegen 400 Stimmen
in der Minorität . Der Finanzministec , Hr L6on Sah , brachte im
Laufe der Sitzung zwei Gesetzesvoriagen als dringlich ein : die eine
betrifft das Zündhölzchen-Monopol und neue Klauseln der Ueber -
tragung desselben , die andere die H ntanhaltung von Defraudationen
auf indirck. e Steuern . Die Dringlichkeit wurde für beide Vorlagen
anerkannt.

Belgien
Brüssel , 15. Jan . (Fr. I .) Der Bericht des geschäfts-

führenden Ausschusses ver Generalversammlung der Aktio¬
näre der Bank „ Union " stellt fest , daß die betrügerische
Gebarung zu Antwerpen Ursache der gegebenen Lage sei .
Die Verluste belaufen sich auf 20 Millionen. Die Unter¬
handlungen behufs Neubildung und Umgestaltung der Ge¬
sellschaft sind gescheitert, Liquidation und Auflösung die
einzig möglichen Maßnahmen.

Brüssel , 16 . Jan . (Fr . I .) Nachdem die Gesellschaft
des Grand central ihre holländischen Linien von Ant¬
werpen nach Rotterdam durch Vertrag vom 13 . d . an
Holland verkauft hat, unterhandelt sie jetzt mit der belgi¬
schen Regierung wegen Uebernahme ihrer belgischen Linien .
Auch die große Luxemburger Linie dürfte von Belgien über¬
nommen werven . Minister Malou hat bereits Unterhand¬
lungen eröffnet.

Großbritannien
* ChiSlehurst » 15. Jan . (Leichenbegängniß Na¬

poleon 's III .) Heute Vormittag 9 Uhr begannen die
Glocken der kathol . und Protestant. Kirchen zu läuten . Die
Polizei, 940 Mann stark, bildet für eine halbe Meile Spa¬
lier , das Volk beginnt sich zu sammeln , doch ist kein sol¬
ches Gedränge wie gestern. Don der kaiserl . Wohnung
weht Halbmast die französische Tricolore. Um 10 Uhr 20
Minuten wurde der Leichenwagen vorgefahren . Auf beiden
Seiten desselben sieht man das kaiserl . Wappen und die
Initialen. Eine Deputation französischer Arbeiter aus
Paris , mit Immortellen auf ihren blauen Blousen und
einem großen Kranze mit den Worten : „ Ein Andenken "
und „ das Mitgefühl der Arbeiter von Paris " marfchirten
in Front . Zuerst in dem Trauerzuge kam die obener¬
wähnte Deputation mit der französischen Tricolore; einen
großen gelben Kranz haben sie auf den Leichenwagen ge¬
legt . Dem kaiserl. Prinzen folgte Prinz Napoleon, diesem
die andern Prinzen Bonaparte und Murat . Alsdann folg¬
ten die ehemaligen kaiserl. Minister , darunter der Herzog
v . Palikao, Rouher, Marschall Canrobert, General Fleury,
Hr. v. Bourgoing. der Präsident von Nicaragna u . s. w.
Hierauf folgte eine Truppe nicht so bekannter französischer
Offiziere , darunter einer in Uniform. Endlich kam Viktor



Emanucl's Deputation von Soldaten in Schwarz und Gold
nnd ' chliestlich eine protze Anzahl Adliger u . s . w . lieber
30,OM Personen sind Zeugen deL Trauerzugo. Die Messe
wird eben (es ist 12 Uhr) gelesen . Fremde Geistliche sind
anwesend, von denen einer mit einem großen goldenen
Kreuze dem Leichenwagen vorangeht. Die Priester sind in !
Säwarz und Purpur gekleidet. Der kaiserl. Prinz war
schwarz gekleidet und halte einen schwarzen Mantel über
die Schulter geworfen, je: och so , daß das breite rothe Band ;
der Ehrenlegion sichtbar ward . Der Zug setzt sich in Be-
chegung. Die Jalousien von Camden -House werden nie - !
dergerissen und an den Fenstern zeigen sich die Diener und !
Dienerinnen des kaiserl . Haushalts und winken ihrem ,
Herrn den letzten Abschieo . So geht denn der Träger eines ^
grotzen Namens seinen letzten Weg . Die Thaten , die er !
verrichtet , sind in dem Buche der Geschichte verzeichnet. >
DaS Facit ist noch nicht gezogen , läßt sich auch « ins irs >
et stuäio noch nicht ziehen. Nur ein Resultat ist bekannt , >
es heißt : l 'ewpereur est morl, aber der Schlußsatz fehlt, man s
bört nicht : Vive fempereur.

Badische Chronik.

Pforzheim , 15 . Jan . (Psorzh . B .) Nachdem sich die nöthige
Zahl der Theilnehmer gefunden , werden am nächsten Sonntag die
Vorträge im Museumssaale beginnen. Bis jetzt sind 6 Vorträge
in Aussicht genommen, und zwar über solgende Gegenstände : Hofrach
Bartsch : „Aus Pompeji und Rom "

, Professor Wundt : »lieber
die Erhaltung der Kraft "

, vr . Lautz : »lieber John Law "
, vr .

Waltz : »lieber Ulrich von Hutten "
, Prof . Cantor : „ lieber Blaise

Pascal "
, Prof . Fraas aas Stuttgart : „lieber den Berg Sinai und

Arabien " . Ohne Zweifel ladet dieses Programm noch Manchen zur
Unterzeichnung oder wenigstens zur Theilnahme an einzelnen Vor¬
trägen ein.

Heidelberg , 11 . Jan . (Heid . Z .) Dieser Tage ist die hiesige
sog. Bergheimer Mühle in andere Hände übergegangen . Die¬
selbe wurde mit einigen Morgen Land von einem Hrn . Schifferdeckcr
aus Königsberg um die Summe von 152,000 fl. erstanden. So viel
man hört , beabsichtigt der neue Besitzer , eine Cementsabrik darin zu
errichten .

Heidelberg , 14. Jan . (Heid . Z.) An unserer innen Was¬
serleitung wird rüstig gearbeitet. Sowohl bei den Quellen am
Wolfsbrunnen als auch am großen Reservoir in der Nähe des Wirths -
hauses zum Rosenbusch find mehrere hundert Arbeiter beschäftigt. Au
öffentlichen Plätzen find eiserne Wasserleitungs -Röhren niedergelegt,
um beim Gebrauch sofort bei der Hand zu sein . Schon jetzt befürch¬
tet man jedoch, nach der Masse von Anmeldungen , daß das vorhandene
Wasser dem Bedürfnisse der Bewohner nicht genügen wird. Dieser
Tage hat die Gemeindebehörde zu obigem Zweck ein Kapital von
280,000 fl. zu 4»/ , Pcoz. ausgeschrieben und Lusttragends zum Dar¬
lehen eingeladen. Es wäre zu wünschen, daß die erforderliche Summe
recht rasch gezeichnet würde, doch wird dies bei dem niederen Zinsfuß
einige Schwierigkeiten haben.

Mannheim , 14 . Jan . (Mnnh . Bl .) Der evangel. Kirchen -
gemeinderath hat heute auf Antrag des Dekan Schellenberg
beschlossen, die wichtigem seiner Beschlüsse , welche für die Kirchenge¬
meinde oder Allgemeinheit Interesse haben , künftighin zu veröffent¬
lichen .

Mannheim , 15 . Jan . (Mnnh . Berk. ) Heute Bormittag wurde
von der Maschine des hier um 11 Uhr 30 M . abgehenden Rheinbabn -
Zuges ein Bahnarbeiler erfaßt und auf die Seite geworfen,
wobei er glücklicherweise nur eine leichte Kopfwunde davonlrug .

chst Mannheim , 16. Jan . Während über das an den neuen
Bahnhof stoßende Gelände Iheilweise noch Erpropriations -
Prozesse schweben , in denen der Streit um die Preise von 50
bis 100 fl . sür die Qadratruthe sich dreht, haben in den letzten Tagen
einige Abschlüsse stattgefunden , bei denen es sich um Preise bis zu
525 fl . die Quadratruthe oder 210,OM fl. den Morgen handelt . So
wurde ein Grundstück , das vor kurzem um 35,000 fl . erworben wor¬
den war , für 105,000 fl. verkauft, und für die Wirthschafr zur neuen
Anlage, die sog. Käferfalle, 450 fl. per Ruthe , und 12,000 fl. für die
darauf stehenden Gebäulichkeiten, zusammen 84,000 fl . bezahlt. Käufer
in beiden Fällen ist Bildhauer Böller von Worms , der , wie wir
hören , in Verbindung mit einigen hiesigen Kapitalisten einen großen
Easthof gegenüber dem Bahnhof zu errichten beabsichtigt . Derselbe
Unternehmer errichtet in Verbindung mit einem hiesigen Architekten
zunächst der Einmündung der Rheinthal -Brhn in die Hauptbahn eine
große Stein - Sägefabrik , in welcher der namentlich zur Er¬
bauung von Paris benützteStein für unsere Gegend bearbeitet werden
soll , nachdem es Hrn . Böller gelungen ist, einen großen Steinbruch
in Lothringen käuflich zu erwerben.

Tauberbischossheim , 16. Jan . (Taub .) Vorgestern und
gestern wurden die Verhandlungen der Katasterrevisions -
Versammlungin der von uns im letzten Berichte angegebenen
Ordnung fortgesetzt . Am Dienstag den 14. kam es wegen der Steuer¬
anschläge von Altheim , ehemaligen Amis Walldürn , zur beson¬
ders lebhafren Erörterung , da dieselben von einzelnen Mitgliedern der
Versammlung als zu hoch bezeichnet wurden, und sie für mehrere an¬
dere Orte den Maßstab bildeten. Die eingehendste Besprechung ließ
jedoch das Operat als durchaus wohlbegründet erscheinen ; dagegen
wurde in der gestrigen Sitzung mit 8 gegen 2 Stimmen begutachtet,
baß di« Steueranschlägc der Aecker von Einbach im Bezirk Buchen
herabgesetzt gehören, und stellte man sie demgemäß jenen von Stürzen -
bardt gleich. Die Venreter der Steuerdistrikle wohnen der Versamm¬
lung fortan zahlreich bei und macht diese öffentliche Verhandlung vor
den Betheiligten rm Publikum überhaupt den besten Eindruck.

Freiburg , 14. Jan . ( Schw. M .) Prof . vr . König an der
theologischen Fakultät hat einen ehrenvollen Ruf an die Universität
München an Haneberg' s Stelle abgelehnt ; ebenso hat vor kurzem
Pros . vr . Hartmann von der juristischen Fakultät einem Ruf
nach Kiel keine Folge geleistet . Unsere Universität darf sich zu der Er - !
Haltung dieser beiden allgemein beliebten Lehrer alles Glück wünschen. '

— In Stockachhat am Montag ein Bürgerabend stattgesunden, ^
welcher recht zahlreich besucht war . Hr . H. Winter veranschaulichte !
in einem längeren , sehr gelungenen Vorträge die Gewerbethätigkeit
der Stadt und Umgebung und betonte , wie nothwendig es sei , daß
auch hier eine Gcwerbehalle errichtet werde , die dem Gewerks«
manne in seinem Berufe große Erleichterungen bieten könne. Die

Versammlung war mit dem Vorschläge einverstanden und wurde zu
weiterer Ausarbeitung des Plaues nnd der Vorarbeiten durch Akkla-
maiien ein pcvvisoriich .'r Ausschuß erwähl!. (Konst. Z )

Konstanz , 16. Jan . Nach der „ Kaust. Z .
" sind , nachdem die

Voruntersuchung geschlossen ist , gestern die HH . Schach¬
leiter , Edelmann und Werber aus ihrer Kvllustonshafl wieder ent¬
lassen woiden. Nach demftltun Blatte wurde gestern Abend bei Hrn .
Siiflungsverwalier Edelmann eine Haussuchung vorgenommen.

Vermischte Nachrichten.
8 Aus der am vergangenen Sonntag in Kaiserslautern ab¬

gehobenen Zusammenkunft von Abgeordneten pfälzischer All -
katholiken - Gemeinden waren 21 Gemeinden vertreten . Das
bisherige Ceniralkomile wurde für 1873 wieder gewählt, dann wurden
Rechnungsangelegenheiiei, erledigt und ferner mitgcthcilt , daß in Of¬
fen b a ch a/M . und Oberstein an der Nahe sich zwei neue Alt-
kaiholiken - Gemeinden gebildet haben ; letztere Gemeinde hat sich dem
pfälzischen Centralkomue unterstellt , in ersterec wird die Seelsorge
durch Pfarrer Michelis von Heidelberg aus besorgt .

* Die nächste Konferenz de : deutschen Bischöfe in Fulda
soll nach der römischen „ Voce della Verila " am 15 . April stattfinden .

" Königsberg , 16. Jan . Einer der Führer der sozial- demo¬
kratischen Partei , Kokosky , ist heute wegen Majestätsbeleidigung ,
deren er sich durch ein Preßerzeugniß schuldig gemacht , zu einer drei¬
monatlichen Gefängnißstrafe verurtheill worden. Van der Staatsan¬
waltschaft jirar eine viermonatlicke GesLngnißstrafe beantragt worden .

Nachschrift .
5) Berlin, 17. Jan. Wie verlautet, ist neuerdings an

maßgebender Stelle der Beschluß gefaßt worden , die Wie-
derbesetzung der erledigten Oberpräsidenten im Zu¬
sammenhänge und gleichzeitig zu bewirken. Es finden darüber
schon eingehende Berathungen statt. Demnach ist kein
separates Vorgehen mit der Ernennung eines neuen Ober¬
präsidenten für die Provinz Posen zu erwarten . Uebri-
gens handelt es sich gegenwärtig nur um die vakanten
Stellen in Breslau , Magdeburg und Posen. In Betreff
Hannovers ist das Entlaffungsgesuch des Oberpräsidenten
Grafen Otto zu Stelberg -Wernigerode noch nicht formell
genehmigt .

ff Stuttgart , 17. Jan . Abgeordnetenkammer .
Bei der fortgesetzten Berakhung des Einführungsgesetzes
zum Reichsgesetz über denUnterstützu ngs - Wohn sitz kün¬
digte der Minister des Innern die demnächstige Vorlage
eines Gesetzentwurfs über das Besteuerungsrecht der
Gemeinden an . Wächter , der Abgeordnete von Stutt¬
gart , dankt für diese Zusicherung .

ffff Rom , 15 . Jan . In der heutigen Sitzung des Se¬
nats wurde eine Resolution Borromeo's , welche dahin
geht , der Trauer um den Tod Napoleon ' s offiziellen
Ausdruck zu geben , mit Einstimmigkeit angenommen. —
Nach dem uitramontanen „ Osserv. romano" verbiete sich
eine Behelligung der Katholiken an der Herstellung eines
Denkmals für Napoleon von selbst , da gerade e r es
gewesen , der den gegenwärtigen Stand der Verhältnisse in
Italien herbeigeführt habe.

1: Versailles , 16 . Jan . Die Nationalversamm¬
lung setzte die Berathnng der Broglie'schen Gesetzvorlage
fort. Johnstvn wünschte den Unterrichtsminister über ein
die Unterrichtsmethode »bänderndes Rundschreiben zu inter -
pelliren. Der Unterrichtsminister hielt den Inhalt des
Rundschreibens als vollständig gesetzlich aufrecht und er¬
klärte sich zur Beantwortung der Interpellation geneigt .
Die Berathung über die Interpellation wurde auf morgen
festgesetzt und die heutige Diskussion geschlossen .

ff Paris , 16. Jan . Casimir Per ! er erklärte in der
Versammlung des mit ihm ausgeschiedenen Theiles des
linken Centrums , daß er der von Thiers in dessen
Botschaft entwickelten Politik zustimme , daß er sich aber
auch jeder anderen Regierungsform anbequemen werde ,
wenn das Land den Willen dafür kund thne . — In den
Kreisen der Legitimisten betrachtet man , der ,,Korresp.
Havas" zufolge, die Fusion der Lezitlmisten und Orlea-
niften als Thals ache.

ffff Madrid , 15. Jan . Auf eine Interpellation über
den Notenaustausch der spanischen Regierung mit Amerika
betreffend die Aufhebung der Sklaverei in Kuba , stellte
der Minister des Auswärtigen in der heutigen Cortes-
Sitzunz in Abrede, daß über diesen Gegenstand zwischen
den beiden Regierungen verhandelt sei . Die Negierung
habe die Abschaffung der Sklaverei aus eigenem Antriebe
und ohne irgendwelche Pression einer auswärtigen Macht
beantragt.

ffff Madrid , 16 . Jan . General Primo Rivera verfolgt
die in Navarra herumstreifenden Karlistenbanden
auf das Lebhafteste; letztere sind nach der Provinz Alava
übergetreten , wo sie bereits von den königl. Truppen um¬
zingelt sind ; zwei Baudenführer sind gefallen , mehrere an¬
dere gefangen.

ffff Bayonne , 16. Jan . Der Führer der Karlisten -
banden in Guipuzcoa hat den Beamten der Nord-
Eisenbahn Erschießung und Zerstörung der Eisenbahn an¬
gedroht ; an einigen Stellen

^
sind die Schienen herauSge -

nommen .
ffff Kopenhagen , 16. Jan . Nachdem gestern von 80

Bautischler - Gesellen die Arbeit eingestellt wurde,
haben sämmlliche Meister dieses Gewerkes auf Grund vor¬
her getroffener Uebereinkunft ihrerseits ebenfalls die Arbeit
eingestellt.

ff Athen , 16. Jan . Mehrere Kapitalisten , darunter
die Gesellschaft Roux -Serpieri , schlugen der Regierung die
Gründung einer Aktiengesellschaft des Laurion - Berg -
Werkes vor . W chrscheinlich wird die Regierung mit den Ka¬
pitalisten eine Kompagnie unter Vorbehalt gleichen Gewinn -

antheils bilden . Der englische Geolog Anstet schätzt in seiner
Denkschrifr an die Regierung den Reingewinn aus der
Verarbeitung der Laurion-Bleihalren aus 7 Mill . Pfd. St .

ff Reu-Hork , 16. Jan . Der Dampfer „ Eric " aus
Rio de Janeiro ist in der Nähe von Pernambuco ver¬
brannt ; derselbe verlor 34,000 Sack Kaffee . — Der
Dampfer „ Edgar Stuart " landete eine bedeutende Anzahl
von Waffen , eine Menge Munition und 60 Freischärler in
Lino auf Cuba .

ff Washington , 17. Jan . Im Senat befürwortete
Sherman energisch die Wiederaufnahme der Baar Zah¬
lung , er brachte einen Gesetzentwurf ein behufs Notenein¬
lösung gegen Münzen oder fünfprozsnlige Bonds nach dem
1 . Jan . 1874.

Hamburg , 14. Jan . DaS Hamburg-Neu-Horkcr Post-Dampfschiff
„ Thuringia "

, Kapitän Meyer , am 4 . d. Mts . von Neu-York
abge gangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 5 Stunden am 14. d.
MtS . , 7 »/ , Uhr Morgens in Plymouth angekommen und hat , nach¬
dem es daselbst die Verein -Staaten -Post , sowie die für Enggnv ;
bestimmten Paffagiere gelandet, um 9 Uhr die Reise via Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 65 Passagiere , 155 Briessäcke , 1400 Ton «
Ladung , 184,179 Doll. Couranten.

Das der Hamdurg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktirn-Gesellschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff „Westphalia" , Kapitän Sch wensens , ging ,
erpcdirt durch Hm . August Bolten , WMiam Miller 's Nachfolger,
am 15 Januar vis Havre nach Neu - York ab .

Außer einer starke» Brief- und Paketpotz hatte dasselbe 40 Passagiere
in der Kajüte und 199 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung»

Frankfurter Kurszettel vom 17 . Januar .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/ » BundeSoblig. 100
Preußen 4'/// , Obligation .

' —
Baden 5»'/ , Obligationen 104

. 4V/o . 99 »/.
, 4°/o . 92-/.
.. 3»/, °/« Oblig . v. 1842 87-/.

Bayern 5°/ « Obligationen 102»/,
. 4»/, °/„ . 99' /.

, - 4°/ , . 92' /«
Württemberg ^ /«Obligation . 101-/«

. 4 -/- "/« . 89-/.

. 4°/, . 93»/ ,
Nassau 4»/, "/ , Obligationen 100»/.

4«/» 94 -/,
Sachsen 5-/, Obligationen 105»/.
Gr . Hessen 5"/, Obligation. 102' /,

. 4»/, „ 98»/,
Oesterreich 5"/« Silberrente

Zins 4»/, «/, 65' /,

Oesterreich 5-/« Pavierrente
Zins 4 -/,«/ . 61-/.

Lurem - 4-/,Ob !, i . Fr . ä 23 kr. 90
bum 4-/„ „ i .Thlrch105kr. 90 »/ ,

Rußland 5°/« Oblig. v. 1870
»c L 12. 91-/,

. 5' / , dto . v. 1871 89-/.
Belgien 4»/?

°/« Obligationen 102 »/,
Schweden 4»/, "/« dto . i. Thlr . 96' /,
Schweiz 4 »/, °/, Eid. Oblig . 101 »/,

„ 4»///,,Bem,Sttsobl . 99 »/,
N . -Amerika 6°/« Bonds 1882r

von 1862 96-/,
. 6°/, dto . 1885r

von 1865 97 ' /,
, 5«/« dto . 1S04r

(»°/^ >r v. 1864 93 -/,
3"/« Spanische 27 »/,
Volle ftanz . Rente 84 »/,
1872 . . 88 »/.

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 114-/.
Franks . Bank ü 500fl. 3°/« 140-/,

, Bankverein it Thlr . 1 «x >
149- ,

Deutsche Vercinsbank 134
Darmstädter Bank 473
Oesterr. Nationalbank 1069
Oesterr. Crcdit -Aktien 353»/.
Rheinische Eredilbank 123-/,
Pfälzer Bank 100Vr
Stuttgarter Bank-Aktien 109
Oesterr.- deutsche Bank 121
4»/? /odayr.Ostb. ü 200 fl. 130-/,4»/,o/«pfälz.Marbc>hu 500 fl. 144»/,4 "/gHess. Ludwigsbahn 176-/ ,3»/, «/„Oberheff. Eisnb. 350 fl. 76
5o/göstr .Frz .Staarsb . 359-/.
5"/g , Süd .Lmb .-St .-E.-A. 201»/,5"/ , . Nordwestb.- A. i. Fr. 231»/.5°/oEli !ab. - Etsnb.»200fi. 267»/.5°/,Md .Eisnb.2.E.200fl.
5"/oBöhm .Wcstb .-A . 200fl. 258' /,
5°/oFrz .Jos .Eisnb.steuerfr. 237»/,

50/oHeff.LudwigSb .Pr .i.THK . 102-/.
5«/oBöhm .Westb. -Pr . i. Stlb . 83 »/,
5»/„ Elisab .B .- Pr . i. S . r- «« . 84 »/.
5 /̂o dio. „ »- «» . 81-/,
5"/« dto . steuerst , neue „ 90 »/,
5°/« dto - (Neumarkt-Ried) 92 »/ ,
5°/,Frz . -Jos . -Prior . steuerst. 92
5°/«Kronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 86 -/ ,
5°/oKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 86 »/.
5°/vöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 90 »/.
Vorarlberger 89 ' /,
50/gUng . Ostb .-Prior. i. S . 70
5 '

/,>Ungar.Nordostb .-Prlor . 77 »/,
5°/, Ungar.- Galiz. 80 »/ .
Ungar. Eis.-Anl. 76 -/.
5dstr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fcs . 86 -/,
30/» . . 50
3o/oösterr.Staatsb .P : ior. 59-/,
3 '7oLiv»rnes.Pr . , me. 0, v » v/ , 36 »/,
5 "/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 100
6"/« Pacific Central 85 »/.
6"/« South Msfturi 68 »/.

AulehenSloose und Prämienanleihe « .
Bayr . 4"/ , Prämien -Anl. 114»/.
Badische 4°/ , dto. 110»/.

. 35- fl.- Loose . . 69' /,
Braunsch « . 20 -Thlr, -Loose 24-/,
Großh . Hessische 50-fl.- Loose —

„ . 25 -fl.- -
AnSbach-Gunzenhausen.Loose 13-/.

Oestr .4o/«250-fl.-Loosev.1854 92 »/ .
„ 5'

V,500 -fl. - „ v.1860 96-/,
„ 100-fl.-Loose von 1864 182 '/.

Schwedische lO -Tblr .- Loosc 13 »/,
Finnländer 10-Tylr .-Loose 9»/,
Meininger fl . 7. . 7-/,
3"/« Oldenburger Thlr .- 40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam r00fl . ;5^/, k.S . 88»/ ,
Berlin 60 Thlr, , 4°/, . 105
Bremen M . 300 3»/, ^ « . 175»/,
Hamburg 100M . - B . 5»/,, . 86-,.
London 10 Pf . St . 5"/c . 118'/,
Baris 200 Fcs . S«,/, . 92-/,
Wien100fl . ö«tr .W. 6°/, . 107»/,

Preuß.FriedrichSd 'or fl. 9.57— 53
Pistolen . , . „ 9.42—44
Holland . 10-fl .St . „ 9.53—55
Ducaten . . . » 5.30 - 32
20 -Francs-L>tücke . 9.20»/, -21 »/,
Engl. Sovereigns „ 11 .47 — 49
Russische Imperial . 9.43 —45
Dollars in Gold „ 2,25 —26
Dollarcoupvn . . .
ng : fest .

n: 327,59, Siaatsbahn 334 , Lom»
Napoleonsd'or 8.66 , Anglsbank «

Schlutzkurs ) 112 -/, .
ten in der Boi !a„e ll . Seite »

er Redakteur:
Kroenlein .

Disconto . I.S . 5^
Stimmu

Wiener Börse . 17 . Jan. Krc
Karden 187 .50 , Papierrente — ,
aktien 29Z. Tendenz : animirteß.

Neu -Gork . 17. Jan. Gold (
OST" Weitere HandeiSnachrick

Verantwortlich
vr . I . Herrn.

Großhcrzogiichcs Hoftheater.
Sonntag 19 Jan . 1 . Quartal . 12. Abonnements-

Vorstellung . Neu einstudirt : Lohengrin , große romanti¬
sche Oper in 3 Men , von Richard Wagner. „ Elsa" —
Fräul . Löwe aus Stuttgart als Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag 21 . Jan . 1 . Quartal. 13. Abonnements¬
vorstellung . Zum ersten Mal : Der Sohn deS Pastors ,
Schauspiel in 1 Alt, von Kalmberg. Nathan der
dramatisches Gedicht in 5 Men, von Lessing . Anfang
6 Uhr .



S . 193 . Offenburg . ',
Wir benachrichtigen

Freunde und Bekannte I
des Kaiserlichen Post -

i dir - ktors Albert Dillinger , '
" daß derselbe heute Nacht 2 .
; Uhr se nen längern und in )
( den letzten Tagen schw rcu ,l Le den erlegen ist.

'
Offendara , 16 . Jan . 1873 . ^

Die Hinterbliebenen .

S .112. 2. Staßfurt .

der seit mehreren Monaten in einer größe¬
ren Fabrik Staßfurt ' s beschäftigt ist,
sucht vom 1 . oder 16. März ab Beschäfti¬
gung in einer chemischen Fabrik Süd -West-
Deutschlands , wenn auch vorerst im Labora¬
torium . Gef. Reslectationen ersucht man
unter „ er . k . 8 . k. Skrsskirt einsenden
zu wollen.

8 180. 1. U >197.

iMlel , Muekt .
kines äs-r bost siiuirt - n Uäuser in

Morckeniix - TVelaoi, , äas seil Violen
Isliren mir Oeutseklsnä arbeitet , bat
mebrere » It » kriscü ru
benerren, unä wäre aueb geneigt neue
ru grüväea , sowie einige Lvlseieckv
ra engsgiren . beäinuungen sedr gün¬
stig. llelereur̂ n sinä uneriässlieb. Offer¬
ten sud >1 L . 75 an äie ^ nnowvvn »
Lxpeeittlon von ILnnsenstoli » «L
Voller in Tiirlili .

( Aus den Berliner Zeitungen .)

Königtrank !
Kräuter-Limonade ,

größtes Labsal für alle Kranke.
(48,138 . ) Berlin , 14. 11 . 72 . —

Meine Frau litt seit langen Jahren an
sehr schmerzlichen Hämorrhoidal - und
Berhaltimgsbcschwerden . Eine ganze
Anzahl von Aerzten ordinirter Mittel
hatten nicht den gewünschten oder doch
nur momentanen Erfolg . Meine Frau
versuchte den Königtrank und verbrauchte
drei Flaschen nach Vorschrift. Nach
achttägigem Genuß stellte sich regel¬
mäßig tägliche Verrichtung ein , und hat
solche seither, länger als ein Jahr , keine
Unterbrechung gehabt ; die Hämorrhoi¬
dalleiden sind seitdem weniger schmerz¬
lich geworden.

Th. Langeheinecke,
Erzieher der Klem-Kinder-Bewahr -

anstalt Nr . 3. ^ ^81

Erfinder und alleiniger Fabrikant
HygiSist (Gesundheitsrath ) Karl Jacobi ,

Berlin, Friedrichstr . 208.
Die Flasche Extrakt zu dreimal so viel
Wasser, kostet in Berlin einen halben
Thaler ; außerhalb incl .

' t Fracht in
Deutschland 16 oder 17 Sgr. — Ist,
rh in / I « » / » »-» /»« bei TN - S»»« -
M»« »-, Waldstraße Nr . 10 ; in Con-
tanz bei I . Schildknecht; in Freiburg
i. Br. bei Emil Notzinger am Münster -
ilatz und Wtlh . Rost am Schwaben -
lhor ; in Heidelberg bei Franz Popp
am Markt ; in Kehl a. Rh . bei Karl
Schick ; in Mannheim bei L . Goos,
8. 2. Nr . 20 ; in Pforzheim bei W .
Salzer ; in Tauberbischofsheim bei 8
Franc ; in Waldshnt bei L . Kaiser .
5 .164 . 2. Berlrn .

GefuÄ - t wird
für dortigen Platz sein kaufmännisch ge¬
bildeter
Vertreter auch Beamter ,
welcher in Eisenbahn -Verwaltunas -Krei -
sen thätig sein könnte , zu einer stets nur
wenige Stunden beanspruchenden Be¬
schäftigung bei fester Honorirung . — Gef.
Adressen werden unter Chiffre v 2 . 989 .
an die Annoncen -Expedition von Haasen-
stei« L Vogler in Berlin erbeten.

5 .179 . 2. t,127 . Basel .

Tüchtige Tapeziererge-
ttül welche im Polsterfach geübt
ltUliriij gnd , finden sofort dauernde
Beschäftigung bei

LvKIstncklt , Tapezierer ,
» N8«I .

S .186 . 1. Mannheim .

»! . 8telli<
> l' ck8ölme,

empfehlen ihr wohlaffort -rtes Lager
von Luzerne » und Rothklee von
echter reinster Dualität , ebenso von
prima amerck. reinem genießbarem
weißen Schweinefett (Schmalz )
zum billigsten «n xros Preise ._S .190 . Für ein wohleingeführtes
Branntwein -, Liqueur-

und S- ritgesüiäft
in Mannheim wird ein gewandter junger
Mann zu engagiren gesucht , welcher in den
Comptoir- Arbeite« erfahren ist und
Lust bat kleinere Reisen zu machen . Salair
den Leistungen entsprechend. Franco Offer¬
ten '"Mer 8 . 8. 408 bfördert die Annoncen-
Expeditio« von ITnnnvastkln «
V « Al »r in UnnnNklen

Straßburger Papierfabrik , Actiengesellschast
EtratzbuLg rE .

Der Aufsichtsrath der Straßburger Papierfabrik , Actiengesellschaft , hat eine
weitere Einzahlung von zwanzig Prozent auf die Actie der Gesellschaft beschlossen . Diese
Einzahlung ist bis zum 15. Februar künftig bei der : Provinzial -Disconlo -Gesell -
schast in Ttrafibnrg in Preufi. Conrant und

bei der : Deutschen Scehandlung in Mannheim , sndd . Währung , zu
leisten.

Die Herren Actionäre werden ersucht, die über die zwei ersten zehnprozentigen Ein¬
zahlungen erhaltenen Empfangscheine, gleichzeitig bei obigen Stellen gegen mit vierzig
Prozent einbezahlte und aus, den Inhaber lautende Juterimsscheine umzntanschen.

Straßburg i. E. , im Januar 1873.
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths :

S .i88 . 71 l ._
L . Wurster . _

O .970 . 3 . Straßburg .

Pllvat-JnstltlU für isr . Mädchen.
Ich habe die Ehre , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß ich auf hiesigem Platze

ein Privalinstitut sür isr. Mädchen errichtet und bereits begonnen habe. Außer den
deutschen Lehrfächern, französischerund englischer Sprache , wird der systematische Unter¬
richt in Religion , Musik und weiblichen Handarbeiten ertheilt.

Mein Lokal, welches allen Bequemlichkeitenentspricht , befindet sich in der schönsten
Lage der Stadt ,

Langestrahe Nr . 112 .
Zur nähern Mitthcilung ist stets bereit

Straßburg , im Januar 1873 . Ä . M
_ Vorstand des Instituts ._

S .196. 1 . Karlsruhe . Nachstehende Sorten Felle , als : Marder , Iltis , Ottern ,
Füchse, Katzen , Hasen u. s. w. kauft und werden die höchsten Preise gezahlt bei

O. LvUii»»Sr - Kürschner,
Langestr. 63 dem Polytechnikum gegenüber.

Größere Parthien werden unter schriftlicher Mittheilung von Hause abgeholt.
S .189 . Ein solider und gewandter

Notariatsgehilfe
sucht auf 1. Februar Stelle , wo möglich im
Unterland . Näheres bei der Expedition die¬
ses Blattes Nr . S .189.

S .182. 1 . Münche n.

Techniker - Gesuch.
Zwei junge Techniker , womöglich erfahren

im Eisenbahrwagenbau , finden bei soforti¬
gem Eintritt dauerndes Engagement in der
Waggon - und Eisenbahnbe¬

darfsfabrik München .
Itlgcmeur-Geiuar .

S .1 . 6. In ein größeres lbik»8- nn «I
IV N88erl » 8latt !i <lvn8 ose N8 kV
wird ein junger Ingenieur zur Beauf¬
sichtigung der technischen Arbeiten und der
Werkstädte gesucht . Franko-Offerten unter
8 . k. 392 befördert die Annoncen-Expedition
von in

BethciliMgs- M'
Mch .

Ein verbeittlheter Kaufmann , der
über ein Kapital von SOVflÖfl .
verfügt , wünscht sich an einem nach -
we sl ch rentabel «
En-gros- oder Fabrik -Geschäft

zu betheiligeu.
Franco - Offerten un er 8 . k . 335 be¬

sorgt die Annoncen -Expedition
ron Haafenftein öt Vogler in
Mannheim . S SO 3

Für Bierbrauer.
S .91 . 3. Eine eiserneWkiche über

100 Simri zum Einweichen , 10
Fuß lang , 6 Fuß 8" hoch, 6 Fuß 3 "
breit , eine Kühle , 29 Fuß lang und 21
Fuß breit , eine MalzPutzMÜHke zum
Dampf - und Handbetrieb ein¬
gerichtet , eine 18 Fuß lange und 15
Fuß breite patentirte Darre von
Herren Münch L Cie . in Chem¬
nitz in bestem Zustande, werden wegen
Eingehen der Brauerei verkauft.

Näheres theilt mit unter Oliiffra 6
4068 die 8AaNe « t8eIi «
v? n - k !xp , «Iltlvk », 8 4i»ttnart

S .187. 1. Nr . 50. Urloffe n.

tammholz -Bersteige-
rung.

Die Gemeinde Urloffen versteigert am
Dienstag d e n 28 . d. M . ,

Vorm . 10 Uhr
anfangeitd, in ihrem Gemeindewald Hieb¬
schlag Nr . 11 :

22 Stück zu Boden liegende Eichstämme,
von welchen sich 11 Stück zu Holländerholz,
und 11 Stück zu Bau - und Nutzholz eignen,
30 Stück Eschen , 15 Stück Hainbuchen, 1
Birke , 2 Pappeln und 2 Ruschen.

Die Zusammenkunft ist im Hirbewald am
Bühl .

Urloffen, den 15. Januar 1873.
Der Gemeinderath.

S .178. 1 . Hilsbach .

Stammholz-Lersteige-
Am

rung.
jDienstag den 28 . Januar 1873 ,

früh 9 Uhr ,werden im hiesigen Gemeindewalde 80
Stämme Bau - und Nutzholz, darunter 44
Eichstämme, sogenannte Holländer , gegen
haare Bezahlung versteigert.

Die Zusammenkunft,st im Gabenschlage
an der Elsenzer Straße .

Hilsbach, den 15. Januar 1873.
Das Bürgermeisteramt.

Lang .
Trunzer , Rathschr.

In einem verkehrreichen Städtchen des
Mittelrheinkreises , dicht am Rhein und an
einer Hauptstraße gelegen, welches bereits
durch eine entsprechende Verbindung einen
lebhaften Geschäftsverkehr mit dem Elsaß
unterhält , ist eine größere Räumlichkeit mit
großem Garten und Magazin , in welcher
bis heute ein ivu - xrn - - und Ellenwaaren -
geschäft mit bestem Erfolg betrieben wurde,
wegen Aufgabe des Geschäftes unter ganz
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Das Gebäude , auf welchem noch die
Wirthschaftsgerechtigkeitruht , eignet sich ver¬
möge seiner günstigen Lage und praktischen
Einrichtung zu jeder Geschäftsbräuche.

Kaufliebhaber belieben ihre Offerten si.Ni
Chiffre > . >. 135 . an die Annoncn - Expedi-
tion von ÄLLsrnstrin >L Vsa,l «r in
Straßburg i. Elf , einznsenden. S.162 . 1.

S .157 . 1 . Schopfheim .

Dampfkessel
von 12 — 15 Pferden , 15 Fuß lang , 4 Fuß
Durchmesser , ist wegen Aufstellung eines
größeren zu verkaufen. Der Kessel ist ge¬
braucht , aber gut erhalten und kannmit oder
ohne Armatur und Vorwärmer sofort be¬
zogen werden. Näheres bei Joh . Sntter
in Schopfheim.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladmigsverfügullgcn .

R .833 . Nr . 211 . Triberg . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Johann Dorer von Rohrbach,

gegen
Fridolin Dorervon da , z. Zt .
an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Forderung von
70 fl. ans Darleihen vomJahre
1869,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theiles
Beschluß .

1 . Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen den klagenden Theil ent¬
weder durch Zahlung der imBetreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen oder zu
erklären, daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils
für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenenFrist mündlu
oder schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Dem Beklagten wird zugleich ausgegeben,
binnen gleicher Frist einen am Orte des Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigens alle weiteren Verfügungen und
Erkmntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei selbst eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen würden .

Triberg , den 10. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
Hättich .

Oeffeutliche Aufforderungen .
R .820 . Nr . 629 . Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 18. Juni
v . I . , Nr . 6673 , in Nr . 154 dieser Zeitung ,
Rechte der genannten Art an die dort bezeich¬
nte Liegenschaft nicht geltend gemacht wor¬
den sind , werden solche den jetzigen Besitzern,
Jakob Tibi und Katharina Tibi von
Jhringen , gegenüber für erloschen erklärt.
^ Breisach, den 10. Januar 1873.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Weiler .

R .819. Nr . 694 . W a l d s h u t . Nach¬
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
25. September v. I -, Nr . 16,482 , Ansprüche
der dort bezeichnten Art auf die beschriebenen
Liegenschaftennicht angemeldet worden sind ,
so werden solche dem gegenwärtigen Besitzer
Josef Anton Duggelin von hier , gegen¬
über für erloschen erklärt.

Waldshut , den 8. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Gaule«.

R .853 . Nr . 521 . Breiten . Gegen
den flüchtigen Philipp Hartfelder von
Wössingen haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und

Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf
Montag den 3. Februar d . I . ,

Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Untcrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bcweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegers und GläubigerausschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Breiten , den 15. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

» r . Kupfer .
R .832. 9ir . 764. Sinsheim . Gegen

die Verlassenschaft des Wilhelm Eisen -
hardt in Grombach haben wir Gant er¬
kannt , und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Freitag den 7 . Februar d. I . ,

Vorm . 8 " , U h r ,
angeordnet . Es werden nun alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevöllmächtigte,schriftlichoder
mündlich anzumclden und zugleich die etwa
geltend zu machendenVorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit aitdern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Um¬
ständen in der Tagfahrt ein Massepfleger
und Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleicheversucht wer¬
den sollen, mit dem Betsatze, daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur
Tagfahrt einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber namhaft zumachen für
den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst , oder in
dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen
sollen, widrigenfalls die deßfallsigenVerfü¬
gungen mit der Wirkung der Einhändigung
an die hiesige Gerichtstafel angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Sinsheim , den 11 . Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Vrrmögensabsoilderungrn .

R .847 . Nr . 212 . Civilkammer 0. Frei¬
burg . Die Ehefrau des Posamentiers
Johann Böhler , Karolina , geh. Rei¬
chert , von Lörrach hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben. Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage in öffentlicher Ge¬
richtssitzung ist anberaumt auf
Mittwoch den 19 . Februar d . I .,

Vormittags 81 , Uhr .
Dies wird den Gläubigern des Eheman¬

nes hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Freiburg , den 14. Januar 1873.

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,
v. R o t t e ck.

R .848 . Nr . 6118 . Mannheim . Die
Ehefrau des Altgemeinderechners Jakob
Schwarz von Neckargemünd, Petronell «,
geb. Brandenburger , wurde durch Ber -
säumungserkenntniß und Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 14. Dezember 1872 .
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Civil-Kammer.
Wund t.

Darmstädter .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen .
R .859. Nr . 170. Karlsruhe . J . A. S .

gegen Karl Jakob Becker von Berghausen ,Karl Alexander Hettmannsberger von
da, Wilhelm Eisenkolb , Friedrich Rich¬
te r von Durlach , Franz Anton Hippler ,
Johann Evangelist Willwerth von Jöh -
lingen , Philipp Kisselmann von Königs¬
bach , Georg Rühle , Wilhelm Schmidt
von Langensteinbach , Adolf Künzler von
Singen , Christ. Heinrich D örsl er , Karl
Wilhelm Mall , Samuel Zilly von Söl¬
lingen , Heinrich Jegle , Leopold Walchvon Wilferdingen , Andreas Unger und
Marlin Wippert von Wöschbach , wegen
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht,wird Tagfahrt zur Hauptvcrhandlung im
Sitzungssaale der Strafkammer (RathhausII . Stock) dahier auf

Mittwoch den 12 . Februar 1873 ,Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu die oben ge¬
nannten Angeklagten mit dem Androhea
vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleiben-
das Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Karlsruhe , den 15. Januar 1873.
Großh . Kreis - und Hofgericht Karlsruhe ^

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

B o h m.
v . Stengel .

R .849 . Nr . 532 . Mosbach . Marir
Berber ich von Waldhausen steht dahiitt
wegen Diebstahls in Untersuchung. Dieselbe
hat sich vor einigen Tagen heimlich von hier
entfernt und soll sich nach Heidelberg oder
Bruchsal begeben haben.

Wir bitten auf dieselbe zu fahnden, sie im
Betretungsfalle zu verhaften und gefänglich
anher einliefern zu wollen.

Dieselbe ist von ziemlich kleiner Statur ,
mager und zur Zeit schwanger, hat läng¬
liches Gesicht mit Sommersproffen und'
schwarze Haare .

Mosbach, den 15. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttingr .
R .856 . Nr . 816. M ü l l h e i ui . Der -

33 Jahre alte, verheirathete Landwirth Fri¬
dolin Dreher von Feuerbach ist beschuldigt ,
bei drohender Zwangsvollstreckung Vermö -
genstheile bei Seite geschafft zu haben im
Betrage von ca . 250 fl . Derselbe wird aus¬
gefordert, sich

binnen zwei Monaten
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntnis
würde gefüllt werden. Zugleich wird um
Verhaftung des Dreher , welcher naH
Amerika zu flüchten die Absicht haben soll ,
gebeten .

Müllheim , den 14. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. S t o ck h o r n .
Urtheilsverkündmigen .

R .824 . Nr . 253. W a l d k i r ch. Da -
Vermögen des Rekruten Franz L-aleS
Schätzte von Gutach wird zu Gunsten de-
Militärfiscus bis zum Betrage von 1000
Thalern mit Beschlag belegt und wird dessen
Schuldnern aufgegeben , bis auf weitere dies¬
seitige Verfügung beiVermeidung doppelter
Zahlung an denselben nichts auszubezahlen.

Waldkirch, den 11. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S P e r i.
R .823 . Nr . 254 . Waldkirch .

Das Vermögen des Rekruten Josef Eble
von Dreispitzenbach wird bis zum Betrage
von 1000 Thalern zu Gunsten des Militär «
fiscns mit Arrest helegt und wird dessen
Schuldnern aufgegeben, bis auf weitere ge¬
richtliche Verfügung bei Vermeiden nochma¬
liger Zahlung an denselben nichts auszube¬
zahlen.

Waldkirch, den 9. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.

Bern ». Bekanntmachungen .
S .126 . 3. Karlsruhe .

Verkauf .
Herren oser Neiseeffekterr

in . d F rachtgüter
Mit höherer Ermächtigung werden wir

die im lv . Quartal 1871 eingelieferten
herrenlosen Reiseeffekten und Frachtgüter ,
für welche eine Rückforderung nicht statt¬
gesunden hat ,

Montag den 2V. Januar
und die folgenden Tage jeweils Vormittag -
8 >

2 und Nachmittags 2 Uhr beginnend , m
den Räumlichkeiten des Hauptmagazin -
gegen Baarzahlung dem Verkaufe aussetzen.

Karlsruhe , den 14. Januar 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
Weißlinge r .

S .144. 2. Nr . 29 . P hilippsbnrg .
( H o l z v e r st e i ger u n g. ) Aus der
Forstdomäne Molzau Abth. 5, 6, 7, 8 und
9 versteigern wir mit Borgsrist bis 1 . August
d. I . das Ergebniß des Eisenbahnlimen -
durchhiebs und zwar :
Mittwoch den 22. Ianuar d. I .

>. Forlen : 410 Bau - und Sägstämme ,80 Gerüststangen und 100 Hopfen¬
stangen >>. El .

Donnerstag den 23. Januar d . I .
i!. Forlen : 348 Ster Scheitholz, 311

Ster Prügelholz , 298 Ster Stockholz
und 5625 Stück Wellen,

t-. Buchen : 25 Ster Prügelholz und
2150 Stück Wellen,

e . Eichen : 3 Ster Prügelholz .
Zusammenkunft ist an beiden Tagen

Morgens 9 Uhr hei der Hütte im Baracken-
lager und bei ungünstiger Witterung in»
Hirsch in Huttenheim .

Philippsburg , den 12. Januar 1873.
Großh . Bezirksforstei.

Bastian .
S .177 . 1 . Nr . 137 . Lörrachs

Offene Gehilfenstelle.
Bei dem hiesigen combinirten Dienste ist

die erste Gehilfenstelle auf den 15. April d. J .
frisch zu besetzen. Bewerber um solche, an¬
der Zahl der Cameralpraktikanten und Ca-
meralaffistenten, welche im SteuerrechnnngS -
wesen gut erfahren sind , wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse über Befähigung ,
Fleiß und sittliches Verhalten alsbald hier
anmelden.

Der bewilligte Jahresgehalt beträgt 700sl.
Lörrach, den 14. Januar 1873.

Großh . bad. Hauptsteueramt .
K r o m e r .

(Mit einer Beilage .)
Truck und Verlag der G. Brann ' schen H , sin ch dr n ck erei .
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